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Allgemeine

@cl)wetsemfcl)e Militdar- 3cttuug.

Organ ver fdweijerifden Armee.

Ber 3dyweis. ﬂilititjtitp’@tiﬂ XXI. Jahrgang.

Bafel, 19. April.

I. Qalrgang. 1855.

Nro. 23.

Dic {Gwelzertide Mititaryeitung erfdicint yetmal in foer Wedje, jeweifen Montags une Tonnerflags Abends. Dev Preis bis jum

1, Sult 1855 ift franco burdy die gange Sdpweiy Fr. 3. — Die Befellungen werden divect an die Verlagshandlung ,die Schweig-

houfer'fche Verlagsbuchhandlung in Pafel” abreffivt, ber Betvag wird bet ten audwdrtigen Abonnenten durdy Nadnahme erhoben
Bevantwortlidje Revaltion: Hans MWieland, Major.

Die afrifanifdhen Genevdle.

AL Franfreich Algier croberte und fich dort feft.
fepte, mag die Fdee ciner beftindigen Kriegsfchule
fiiv die frangdfifche Armee faum vorbanden gewefen
feing ceft im Qaufe der Jeit, namentlich als fih das
DBediiefnif hevausfelee, den unrubigen Slementen
ber Armee, die durdy dic Fulivevolution in ihren
Grundfeften aufgeriittelt worden war und in der
alle Crinnerungen aus ver NRapoleonifchen Epodye
it weucy @ewalt auftauchten, ivgend eine fricgeri.
fche Thatiglete angmweifen, mag Louis Philipp den
Plans gefaft baben, dort der Armee cinen Kompf.
plaB 3u griinden, auf dem fie fich verfuchen, abbhdr.
ten und namentlich auch visgipliniven fonute, BVon
183t an, wo dicfer Gcdanfe mebr in Vordergrund
trat, bis auf dic flingfte Jeit, find nun faft alle Korps,
wenigftens theilsmweife, [ingere oder fiirgere Jeit in
Algice gewefen , haben dort nicht allein die Feuer.
taufe, fondern gamentlich anch die Tanfe ver vicfen.
baften Strapaggen crbalten und find dadurch an
Kriegserfabrung, an Ausdauer und an Fefigleit
den meiften curopdifchen Armeen fiberlegen hoch.
flens die dfteeichifche Armec, die 1848 und 1849 die
gewaltigen Kampfe in Gtalien und Ungarn ausdyu.
fechten batte, mag ibnen gewadhenn fein, Diefes
Refultat ift nun fein fleines und wenn ¢ and) theuer,
mit cnormen Menfchen. und Geldopfern erfanft
wotden ift, fo (At fich doch Heute fagen, dag die
frangofifche Orientarmee obne die algicrifdye Kriegs-
fhule den Winterfeldzug vor Sebaftopol und feine
sbcrmenf{chlichen Anftrengungen fchwerlich beffer
ausgebalten bdtte, ald die englifche, die nicht an der
Nlma, nicht bei Fnfermanu, wobl aber in denZran.
cheen im Degember und Fanuar den Todesftof er-
balten batte,

Die frangofifche SFufanterie levnte in Algice iht
ganges Gepdcd tragen, rafde Maviche machen, mit
wenigem baushalten, vafch abfodyen, fets fampfbe.
reit feing fie Tevnte jene friegerifdhe Gewandtbeit,
deren Elemente by obuebin angeboven find, im
Kampfe mit cinem  tapferen Naturvolfe vervol-
fommucuy der cingelue Mann wurde gum Kdmpfer

otggebildet und wo auch dic Liiden nach und nach
mit fiingern Soldaten ausdgefiilt wurden, {o Hatten
fie doch immer cin Modell, ein Vorbild an dem alten
Soldaten, den die aftifanifdhe Sonne gebraunt
batte,

Fiir dic Kavallerie war Argier nur mittelbar eine
&chule; da man bald davon abitrabirte, frangdfifche
Regimenter mit frangdfiichen Pferden nach Nigier
3u fenden und vorgog aus den Eliten derfelben e¢is
gentliche afvifanifche Regimenter ju bilden, die mit
afvifanifdhen Pferden bervitten, ausfbliehlich fiir
bden Dicnft dev algierifchen Kolonte befimme wa.
ten. u diefe audgescichucten Korps — die berdibm.
ten Chafreurs d'Afrique — drdngten fich nun afle
tiichtigen und tapferen Solvaten der frangdfifden
Kavalleries Offisicre traten in eivem nicderen Srad,
alg den fie befafen, in die NReiben der Chafeurs,
um iprem Drang nadh friegerifcher Thatigleit ju
gentigens war dicfes nun gefchehen, hatten fie mehs
tere Feldgiige mitgemacht, o fuchten fie auf irgend
cine Weife die Riidlebr nach Curopa, den Uebers
tritt in cin curopdifches Regiment u vermittlen,
wad bei der Kriegsluft der jiingeren Offisicre felten
fdywicrig war, Sie bradhten nun ihre Erfabrungen,
die Traditionen der riidficdhtolofen Kibnbeit, durch
die die afvifanifchen dger immer brillivten, in ibre
Regimenter guriicd und diefer Cinflug war nicht
obne Crfolg. Ptag man immerhin fich troften, we
diefes Trofted bedieftig ift, die franyofifche Reiterei
beforge ihre Pferde fchlecht 1¢c., fo Laft fich anderer.
feits nicht feugnen, daf die frangofifchen Kavalleris
flen bedeutend Oeffer veiten als friiper, vaf die ge.
fammte Kavallevie an Haltung und Tiidytigteir ge.
wounen hat und daf fie jeber anderen cin gefdbr.
licher GSegner fein wird,

Die Artillerie bat faft von alien Regimentern
Batterien in Afrifa gebabts allerdings fanden fie
felten dovt @elegenbeit, vereint und im Grofen ju
wirfens b¢i manchen Egpeditionen famen fie faum
sum Schuffe; immerbin befreiten fie fich von Man.
dhem, was bei der wiffenfchafilichen Waffe der Av.
tillerie nur gu leicht fich cinfchleicht, von jenem Cons
ftablergeifte, der am griindlicdhften auf dem Schladht.



felde abgeftreift wird. Ehenfo wie die Nxtillerie hat
fich vas Genie an jenen Kampfen betheiligt; abgefe-
Hen vow den groferen Kampfen, namentlich bei Con-
ftantine und bei der Crftfirmung von Jaatfcha, o
fih die Genictruppen wie immer als tapfere und
treue Soldaten erwiefen . feifteten fie namentlich
tidhtige Dienite bei der Mafie von Befefigungs. und
Gtragenarbeiten, die in und um Algicr nothwendig
wutrden, €3 gebht faft in’s Unglaublidhe, was in dics
fer Begichung geleifet worden ift, wobci Hibrigens
die Fufanteric mit grofer Selbftverfengnung balf
und fich nicht alein mit dem Schwerte, fondern auch
mit Spaten und Schaufel Lorbeern crward,

Neben der cigentlichen Avmee bildeten fich aber
in Afrifa cine Angabl von Korps, die, wie_dic oben-
genannten Reitervegimenter ous{chlicflich file den
algierifchen Dienft betimmt waren und find, Diefe
Korps,— die Fremdenlegion 6 Vataillone, die Jua-
ven urfpriinglich Cingeborne, fpdter Freiwillige 6
DBataillone, die {eidyte afrifanifche Infanterie 4 Va.
taillone, die algicrifhen Tivailteurs r1c. — jufam-
men civca 20 BVataillone, und durchfchnittlich Kexn-
truppen, abgehartet, tapfer, friegderfabren, dic wobl
feder europdifchen nfanterie gewachfen, fa fiber.
Tegen findy diefe Truppen fiehben nun fait alle vor
Gebaftopol und bilden dort den Kern der NArmec,
immer sunddft am Feind, immer bereit die Waffen
3u gebrauchen und {efbft dem Gegner Achtung und
Ancriennung abswingend.

Mit cinem Worte — ed (Gt {ich nicht Teugnen,
daf vie frangsfifche Armee in Algicr eine Kriegs-
fchule durchaemacht bat, wie fic feine Armee befist,
oufier etwa ter ruffifhen im Kaufafus. Nun hort
man namentlich in Deutfdhland Stimmen, die Kriegs-
fchule in Algier fei gwar wobl gecignet, die Truppen
im [cichten Dienft, im fleinen Kricg su iben, allein
fiiv den grofien Krieg fei diefelbe obne Bedeutung.—
Was die Truppen anbelangt, fo balten wir dicfes
Uretheil fiiv falfch, denn fiiy den Krieg ift 8 giemlich
gleichgiiltig, ob der Soldat im grofen oder im flei.
nen Kricg dafiiv ausgebildet worden fei, um bei dic.
fer Begeidhnung ju bleiden,

Gede Friegerifche Thatigeit, die grofe Schladht,
wic¢ dasBorpofiengefecht, ftellt die gleichen Anforde.
rungen an die Truppen; Ausdancy, Tapferfeit und
Gewandtheit. Fiir den Solvaten ift ¢8 gany glcich.
giiltig, ob ¢r fich auf einem Felde {hldgt, wo vas
Sdyidfal von BVoIfern entfchicden wird, oder um ¢in
Gehifte, das ibm vas Strob fiiv fein Bivouac lie-
fern foll. Ymmer wird ¢5 fich cben darum bandeln,
wer am tapferften drauf gebt, wer am uner{chroden.
ften feben bleibt, wer am Fiibniten die Gefabren je.
ded Kampfes, die cinfchlagenden Kugeln, vie Frepis
renden Granaten, veradhtet; im weitern handelt ¢s
fid) in jcdem Krieg, um dieMar{chfahigheit und die
Ausdawer ver Truppen; das Korps, das fundenlange
Mirfche macht, obne bedeutend an Schlagfibigfeit
qu verliewen, dasg gewobnt ift, unter freicm Himmel
su fdlafen, rafdy abjufochen, mit Wenigem vor.
lieb gu mebmen und doch jum Kampfe bereit und
Liftern gu fein—Ddiefes Korps hatjam meifien Sieged.
gewifbeit! DMun fragen wir, weldhe Armee wird die

9 —

groficre Cumme diefer Clemente in fidh vereinigen,
Dicjenige, weldbe feit 24 Fobren ficdh in einem bei-
fien Klima, in ciper faff unmirtbfamen Gegend Hee.
umfchlug, weldhe alle Strapagsen crtrug, die ein
Krieg fiberbaupt nur mit fich bringen fann oderdic.
fenige, welche wabrend diefer Jeit in bequemen Gar.
nifonen Tag und deven hochite Strapagsen ein Feld-
manovre e, waren? Wir denfeu, dic Antwort fann
nicht sweifelhafe fein und wiv firdhten faft, die Of-
figicre, welche fich auf obige BVehauptung verlaffen,
mochten fich bitter tdufcdhen, baben fie friber oder
fpdter ibre Klingen mit dencn der frangdfivchen Ay-
mee 3u freugen.

Cine gewiffe Berechtigung bat jedoch dasd genannte
Urtheil, wenn o fich auf die algicrifche Kricgsfdhule
alg ¢ine Schule jur Vildung von Generdle begieht,
Wiv baben {hon gefagt, daf wir den Bortheil, den
die fransofifche Armee aus den algierifchen Feld.
siigen 30g, boch anfdhlagen, dagegen glauben wir
nicht, dag die leteren cben fo gecignet waren, G
nerdle, namentlich Felvheren , ju bilden, der guten
GSolvaten Giberbaupt. Man wird unsd mit Aufyab.
Tung allcy jencr Ramen entgegnen, vic dove beviihme
worden find; wir fennen diefelden auch und haben
afle Achtung vor cinem Cavaignac, Lamoriciere,
Bedeau, cinem Canvobert, BVosquet, Eopinafie,
Lourmel, Moniet yud anderen mehr. Gowif baben
jene Manner, die fich fabrelang in Algier herumge-
fchlagen, Grofies geleiftet; fie haben fich als tiichtige
Fiibrer von Elcincren Ubtheilungen bewicfeny ibre
Thatfraft, ibre Kibnbeit, ibre Ausdaucr find mei.
ftentheils wabrhaft glangend und wobl cincr Armee,
vie vicle folche Fiibrer 3aplit! Alein vergeffen wip
nicht die Kcbrfeite der Medaille! Die Natur des
Krieged in Algier brachte ¢s mit fich, daf meiftens
fleinere Kolonnen , unabbdingig und fiiv fich, agir-
ten, Nue {elten find grofere Maffen vercinigt gewes
fens bei der crfen Cepedition von Conflantine 1836
waren civrea 8000, bei dev jrociten 1837 ¢irea 10,000
Mann in cin Korps Tongentrirt, Beim Feldjug ge-
gen PMarroceo hatte Bugeaud bei der Schlacht von
Gsly taum 7000 Mann in Reth vud Glicd. Es
darf ferner wobl behauptet werden, dag feiner dev
jlingeren Generdle, Cavaignae, CShangarnicr, Lamo:
riciere, BDedeay ¢, je mehr als 3— 5000 Mann un.
ter feinen Befeblen in Afvifa gehabt hatte, St, Ae.
naud war vicleicht der cingige, dev cine grofere
Rolonne — 8000 Mann gegen die Kabylen und die
Raatfcha— fiithree, Die Gencrale hatten daber feine
®elegenbeit, qrofiere Truppenforps fiibren su Ilevs
nen und wenn fie aucdh nidyt fo brillante Srfolge cr-
rangen, fo batten fic bochitens cineBrigade gefchidt
fommandirt, Daf aber pwifchen der Fiibrung einer
Brigade, ciner fleinen Divigion und wifchen der
ciner Armee cin himmehveiter Unterfchicd ift, wird
ung jeder gugeben, der fich einmal die Miihe genom.
men hat, Giber irgend cine friegerifde Thatigleit
gehorig nachsudenten, DesWeitern Hatte dic Kriegs
fiiprung in Algicr manches Cigenthiimliche, wasd
auf die Gencrale und ibre Handlungsweife einen fiir
cuvopdifche Rerhaltniffe unglinfigen Cinfluf baben
mufite. Die durchfchnittliche Berachtung des Feins
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ded, die flete Form des Gefechtes , die wenige Gelcs
genbeit, vic Artillerie anguwenden — alles dasg find
Glemente, die dort am Plase waren, die aber un-
merflich bei den Fiibrern in Fleifdh und Blut iiber.
gingen und die fich auf cinem curopdifchen Kampf.
plage rdchen werden und fidh vielleiche in der Krim
fchon gerdcht baben,

PWan wird und nun ven Cinwurf maden, daf die
Gencrale anderer Armeen gar feine Scule, alg den
BVaradeplap gehabt baben, Diefes ift theildweife
richtig, obfchon Ocitreich in feinen Feldgiigen von
1848 und 1849 Feldvberrn criog, auf die e¢f ftoly
fein fann, die grofe Maffen fiibrten, grofe BDewe.
gungen [eitcten, die mit einemWorte fich im grofen
Srieg erprobten und daber mit Recht Anfpriiche auf
ben ftolgen Ramen , Feldberv” machen. Adein es
bandelt fich bier fiir uns nidht darum, dic Generale
der frangofifchen Armee mit denen anderer ju vers
gleichen: wiv wollen nur Andeutungen geben, die
vicleicht jum Berftandnif mancher Dinge diencn,
die namentlidy im orientalifchen SKricge anffallen
und teren Urfache theilsweife in der Thatfache u
fuchen find, daf bdie algicrifche Kricgsfchule wohl
tiichtige Brigade. und Divifionsgencrdle gebildet
bat, aber feine Feldheren!

€in weiterer Uebelfand , deflen Grund nament.
lich in der algierifdhen Kriegsfchule gefudht werden
mug, it die gevinge Disziplin, die fich unter den
Gencralen mebrfach fund thut, Diefe Offizicre wa-
ren‘gewobnt, inAlgier fetd unabbdangig ju fomman.
diren, fic waren in ibrer Thatiglcit meiftens giem.
lich ungebindert, fie batten daber Gelegenbeit, fich
ausgugeichnen, ibre Thaten {elbft su berichten, viels
[eicht bie und da den Glovien{d)cin ctivas ju ver-
arofern und fonnen fich nun nur {cher in dic noth-
wendige Abbangigleit finden, die ein Oberbefehls-
baber immer verlangen mug, {oll er die Berantwort.
lichEeit teagen Fonnen. Allerdings fonnen wir v
dicfem nicht gerade fiich. und fugelfefte BVeweife
bringen, allein vaf fidh dic Sache fo verhdlt, gebt
auch bei der Verfchwicgenheit dev frangdiifchen Prefe
oud manchen Thatfachen hervor, die juweilen in die
Oeffentlichfeit dringen.

Wer nun annchmen wollte, wir beabfichtigten da-
mit su fagen, daf vie frangofifche Armee tn ibren
Gencerdlen gar nichts in Algicr gewonnen hatee, ift
im Srethum wiv cefennen gewiffenbaft den Vor.
theil an, vev allein im Alter dev Generdle liegt; die
meiten franzofifchen Gencrdle aus der algicrifdyen
Schule find noch im beten Manncsalter; das ift ¢in
grofer Gewinng der Krieg verlangt junge und fris
fche Kedftes cv verlangt von den Fiibrern cine folche
Gumme geifiiger und forperlicher Anfrengungen,
daf nur cine noch ungebrochene Kraft aushait und
deshalb bat vie franzififehe Armee cinen gewaltigen
LVorfprung vor anderen, in denen die Uncicunitdt
vad allcinige Maf ves Vorvdickens it und wo felten
ein Offigice vor dem fiinfyigiten und fechgigften AL
tersiabr su den Generalsepauletten gelangt, Richt
jeder ift ein Bliicher, deffen Haupt das Niter ge.
blcidht bat, Afein diefes Alles sugegeben, bleibt
dod) fo viel richtig, baf vie jungen afrifanifchen

Gcenerdle bei ibrer fonfligen Befibigung noch gar
Mandyes lernen miiffen, wad fie namentlich vor dem
orientalifchen Krieg noch nicht gugaben, Der Kampf
in der Krim beweist juy Geniige, vaf jum Siege
noch mebr Elemente erforderlich find, als nur Ta.
pferfeit und Kibnbeit, Wir wolen nun hier die
Febler nicht ceorternm, die dort begangen worden
find und vic fich theilsweife fchon bitter getraft has
bens alfein wiv glauben, ¢d it ungerecht, wenn man
die Schuld derfelben cingig den fommandirenden Ge.
neralen sufdhreibt und nach andveren Ramen verlangt,
die chenfalls nuv in Nlgicr ihre S dule gemacht ha-
ben, Wir glanben chen, die Schuld jener Febler
liege wefentlich in der algierifdhen Kricgsichule be.
griinvet, deven Doftrinen cinem Lamoriciére, die.
fem brilanten Soldaten, gerade o cigen find, alg
cinem &t Arnaud, cinem Canrobert 1¢. Man ivrt
fich gewif, wenn man annimmt, jene Generdle, de-
ven Namen wir nicht aufyusdblen brauchen, bHditten
alle die Febler vermicden, in dic die jest Komman.
direnden gefallen find, Wil man ein Beifpiel, fo
betrachte man die Strafenfampfe im Suni 1848
und die im Degember 1851 in Paris, die erferen
fommandirte cin afrifonifcher Genceal, Cavaignac,
obnftreitig die grofite geiftige Kraft der afvifanifchen
Schule und die lepteren ein Soldat ausd dev grofen
napoleonifchen Jeit, Magnan, Welche brillante BVer-
fchwendung der Tapferfeit, der Kraft bei jenen, wel-
ches vicdhtige Mafhalten, bei aller Cacrgic bei dies
fen. Dort cin junger feuriger Kampfer, dev fich mit
der gangen Aufrequng der Fugend in Kampf fivst)
aler feine Krdfte bis yur Srmiidung, bis yur Kata-
ftropbe crfchopft, bier der feiner SKraft bewufte
Mann, der jeden Stof abmifit, mit feince Kraft
baushaltet und fletd nodh su Groferem bereitift!
Gagt dicfes Bild nicht Ales?

Die Truppenzufammengiige.

Auffallenderreife Hat fid) fiiv AbHaltung vev lepted
Sahr der Seitverhiltniffe wegen abgeftellter ITruppen=
gufammengiige erft eine eingige Stimme in der Neuen
Sliedper Seitung erhoben, ¢8 {deint aud) beinale den
Anjdyein ju haben, ald ob vad eidg. Militdrdepartement
nidyt an eine neuerliche Unregung und Kreditforverung
bei der Bundesverfammlung denfe, invem die Wieder=
Holungsturfe fimmtlicher Syezialwaffen angeordnet jind,
obue baf bei irgend einer Abtheilung ewentuell die Theil=
nafune an einem ruppenzufammenzuge vorgefehen wdre.
Uns will viefe Bnritdhaltung nidht redht gefallen ; e8
fallt und fchwer fie anvers al§ ein geitweiliged Auigeben
ped mit bieler Miife zur Geltung gebradten Syjtems
ver Truppengufammengiige gu deuten; Haf diefed Leptere
aber nicht gefchehe, fondern dag vielmehr auf pem Faum
geebneten Boven mit aller Cnergie gebaut werbe, halten
wit fiir einen Hauptartifel in unferm WMilitdrwefen; wix
Dalten e8 fiix eine Bilicht aller derjenigen, denen unfere
Militdrinftitutionen und die praftifche Ausbildbung un-=
ferer Milizen am Hergen liegt, nidht zu ruben, bid die
Angelegenbeit, weldhe 6id jegt nux exft alé Joee vorhans



	Die afrikanischen Generäle

